
10.000 Bahnen für den guten Zweck geschwommen
Freizeit: IG Erftalbad sammelt bei 24-Stunden-Wettbewerb Spenden für Martinsladen und Kinderhospiz – Übergabe beim Sommerfest
BÜRGSTADT. Einige Wolken bei
angenehmer Temperatur haben
sich am vergangenen Samstag
über dem Bürgstadter Erftalbad
gezeigt: Dort hatte die IG Erftal-
bad zum 24-Stunden-Schwimmen
geladen, um pro geschwommener
Bahn Geld für den Martinsladen
Miltenberg und das Kinderhospiz
Kleinheubach zu sammeln. Tags
darauf feierte der Schwimmbad-
verein im Bad sein Sommerfest.
Parkplatz und Fahrradstell-

plätze waren samstags nicht son-
derlich gut belegt, als der Mit-
arbeiter unseres Medienhauses
sich vor Ort ein Bild von den aus-
dauernden Schwimmern machen
wollte. Um 10 Uhr habe man an-
gefangen, berichtete Matthias
Karch, zweiter Vorsitzender vom
Schwimmbadverein Erftalbad.
1500 Bahnen hätten die Schwim-
mer bis um 13 Uhr geschafft.

Ein Teilnehmer, 740 Bahnen
Am Ende der Aktion sind insge-
samt 10.000 Bahnen zusammen
gekommen. Der Champion, Walter
Kirchgessner, war 24 Stunden im
Bad, also von 10 Uhr am Samstag
bis 10 Uhr am Sonntag; er hatte

sogar dort übernachtet. Der beste
Teilnehmer war 740 Bahnen ge-
schwommen. Der Zweitplatzierte,
Udo Seubert, vom Schwimmbad-
verein in Elsenfeld schaffte 700
Bahnen. Melanie Soder schwamm
zehn Kilometer am Stück, würdig-
te Sabrina Karch vom Schwimm-
badverein die einzelnen Leistun-

gen. Alle Teilnehmer bekamen
Verpflegung zur Stärkung und ge-
wannen Preise, die von 32 Spon-
soren bereitgestellt worden waren.
Vor und neben dem Beachvol-

leyballfeld waren Bierbänke auf-
gestellt, die Bewirtung der
Schwimmbadgäste teilten sich eine
Brauerei aus der Gegend, der

Schwimmbadverein und eine
Schnapsbrennerei aus dem Kreis.
Sänger und Liedermacher Nils
Vandeven sorgte mit seiner Band
ab 19 Uhr im Erftalbad für Stim-
mung. Die Band aus zwei Gitar-
risten und einem Schlagzeuger
konnte mit schnörkellosen und
eingängigen Stücken überzeugen,
auf Deutsch gesungen und mit
einer Prise Gesellschaftskritik ge-
würzt. Die Musiker animierten ihr
Publikum zum Mitsingen, viele
erwiesen sich als sehr textsicher.
Sonntags hatte Petrus ein Ein-

sehen: Zum Sommerfest war der
Parkplatz des Schwimmbades
besser besetzt, die Fahrradab-
stellplätze sogar vollständig be-
legt. Für die Kinder hatte sich die
IG Erftalbad einige Spiele einfal-
len lassen: So konnten die jungen
Schwimmer beispielsweise einen
Hindernisparcours bewältigen,
auf einer Schatzinsel im
Nichtschwimmerbecken nach
Schätzen suchen, beim Sprung in
das Wasser versuchen, ein vorge-
gebenes Ziel möglichst genau zu
treffen, am Flamingo-Rennen
teilnehmen oder nach Säckchen
tauchen.

Neben allem Spiel und Spaß
stand am Sonntag auch die Spen-
denübergabe auf dem Programm.
Für 10.000 Bahnen gab es jeweils
einen vierstelligen Betrag im
unteren Bereich für Martinsladen
und Kinderhospiz.

Über Ausbildung informiert
Verschiedene Firmen nutzten
darüber hinaus das Sommerfest
für eine Lehrstellenbörse. Mit
einem Stand vertreten waren unter
anderem ein hiesiger Elektromo-
torenhersteller, ein Futtermittel-
hersteller und eine Krankenkasse.
Sie informierten die Schwimm-
badgäste über ihre Ausbildungs-
möglichkeiten.
Musikalische Untermalung lie-

ferte am Sonntag der Musikverein
Bürgstadt mit gekonntem Big-
Band-Sound und traditioneller
Blasmusik, was die Besucher zum
gemütlichen Beisammensein auf
den Bierbänken einlud.
Alles in allem kann die IG Erf-

talbad auf ein gelungenes Fest-
Wochenende zurückblicken –
auch dank der Mitwirkung vieler
Ehrenamtlichen und der Spon-
soren. DiHe

Bürgermeister Thomas Grün startet mit einem Kopfsprung seine Bahnen beim
24-Stundenschwimmen im Erftalbad in Bürgstadt. Insgesamt erschwammen die
Teilnehmer 10.000 Bahnen für den guten Zweck. Foto: Dieter Heilemann

DJK schickt zwei eigene
Drachenboote ins Rennen
Tradition: Nach chinesischem Ritual getauft
KLEINWALLSTADT. Die Drachen-
boottaufe war am letzten Samstag
in Kleinwallstadt Auftakt zum tra-
ditionellen Wettrennen zwischen
zwei Drachenbooten, das die DJK
Kleinwallstadt seit 16 Jahren an-
lässlich ihres Bootshausfestes
ausrichtet. Die Taufe nach chine-
sischem Ritual leitete der Ver-
einsvorsitzende Ludwig Seuffert.
Im Mittelpunkt seiner kurzen

Ansprache standen Sagen und
Mythen um die Entstehung des
Drachenbootsports, der seinen
Ursprung auf chinesischen Ge-
wässern hatte. Die Zeremonie be-
stand aus mehreren Ritualen: Zu-
erst wurden die Drachen von Yunli
Schreiner, Kleinwallstädterin mit
chinesischen Wurzeln, in passen-
dem Outfit mit dem Schwert be-
rührt. Damit wurde ihnen Stärke
und Mut verliehen, um ihr Team
immer sicher ins Ziel zu bringen,
und um den Sieg zu kämpfen. Da-
mit aber die Drachen als gefährli-
che Geschöpfe keinen Paddler
verspeisen, wurden sie von
Schreiner ausgiebig mit Gemüse
und Blumen gefüttert. Dadurch
wurden sie besänftigt, zu Vegeta-
riern und ungefährlich für andere
Geschöpfe. Die Asche in einem
Eimer aus verbranntem Geld
wurde von Jonas Straub als ein
Zeichen von Fairness und Ehr-

lichkeit über den Drachenköpfen
verteilt, was daran erinnern soll,
dass Fuchur, der Drache, niemals
käuflich ist oder sein wird. Danach
übergoss Straub die Drachenköpfe
mit Mainwasser, damit sich die
Drachen auch immer daran erin-
nern, welches Gewässer ihr Hei-
matrevier ist und sie sicher ins
Bootshaus der DJK Kleinwallstadt
am Main zurückfinden.
Zum Abschluss malten die

Sponsoren der Drachenboote,
Bernhard Bauer vom Bauermarkt,
Kerstin Ostheimer-Bilstein vom
Getränkemarkt Ostheimer und
Kurt Leidecker von der Eder-
Brauerei, Pupillen auf den Augen
der Drachenköpfe auf. Jeder Dra-
che bekam dadurch seinen ganz
eigenen Blick. Im chinesischen
Volksglauben erwacht der Drache
damit zum Leben und beschützt
künftig »unser Gewässer«. Nach
den Ritualen wurden die beiden
Drachenboote ihrer Bestimmung
übergeben mit dem Wunsch auf
stets unfallfreie Fahrt.
Von Anfang an stellte die SG

Wiking Offenbach die beiden be-
nötigten Drachenboote zur Verfü-
gung, sorgte für den An- und Ab-
transport. Der SSKC Aschaffen-
burg steuerte zwei erfahrene
Steuerleute bei, die den reibungs-
losen Ablauf der Rennen sicher-
stellten. Mit den zwei neuen eige-
nen Booten ging für die DJK ein
lange gehegter Traum endlich in
Erfüllung.
Bereits das erste Rennen vor 16

Jahren war spektakulär und lockte
viele Zuschauer an den Main. Da-
mals trat ein Boot, das aus Ver-
tretern der katholischen Pfarrge-
meinde bestand, unter dem Na-
men Don Camillo gegen ein Boot
mit dem Namen Pepone an, das
mit Vertretern der politischen Ge-
meinde besetzt war. Die positive
Resonanz und der Wunsch nach
Zulassung weiterer Mannschaften
motivierte den Verein, diese Ver-
anstaltung künftig regelmäßig am
ersten Tag ihres dreitägigen Fe-
stes zu begehen. ney

Hintergrund:
Drachenbootfahren
Drachenbootfahren ist ein reiner
Mannschaftssport. In den Kleinwall-
städter Booten haben 20 Sportler
Platz, die versuchen, durch gleichmä-
ßiges Paddeln möglichst schnell das
Ziel zu erreichen. Gleichmäßig bedeu-
tet dabei, dass alle Paddler im glei-
chen Rhythmus das Paddel einste-
chen, durchs Wasser ziehen und wie-
der nach vorne holen. Hinten auf dem
Boot steht der Steuermann, der auch
gleichzeitig das Team dirigiert und
antreibt. Vorne sitzt der Trommler, der
den Paddeltakt vorgibt und das Team
lautstark unterstützt. (ney)

Drachenboottaufe nach chinesischem Ritual in Kleinwallstadt am Mainufer: Yunli
Schreiner füttert die Drachen, um sie zu besänftigen. Foto: Christel Ney

Beat it tragen originellstes Outfit
Bootshausfest: Sieg für Kriskras bei den Damen, KWK bei den Herren, »Der TVN schwimmt« bei den Jugendlichen

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTEL NEY

KLEINWALLSTADT. Bereits zum
39.Mal hat die DJK Kleinwallstadt
im Rahmen ihres dreitägigen
Bootshausfestes die Drachen-
bootrennen und Kanuwettbewer-
be ausgetragen. Am ersten Tag
gingen die Drachen mit erstmalig
vereinseigenen Booten aufs Was-
ser, die zuvor nach chinesischen
Riten getauft worden waren.
Obwohl es mehr interessierte

Teilnehmergruppen gab, kämpf-
ten aus organisatorischen Grün-
den lediglich acht Mannschaften
mit je 18 Paddlern und dem
Trommler mit Unterstützung von
erfahrenen Steuerleuten von der
SSKC Aschaffenburg um den Sieg.
Mit dabei war auch die Zweite

Kompanie vom Panzerbataillon
363 aus Hardheim. Wie bereits im
Vorjahr gewann das Boot mit der
Freiwilligen Feuerwehr vor den
Mannschaften des KCV und des
Musikvereins Kleinwallstadt. Zum
ersten Preis gab es zu einem
Spanferkel auch ein 30-Liter-Fass
Bier. Der Sonntag begann mit
einem sehr gut besuchten Fami-
liengottesdienst am Bootssteg, bei
dem Pfarrer Markus Lang das
Thema Boot mit integrierte.

Rennen lockt 200 Zuschauer
Beim 8. Wällschter Pappbootren-
nen, für das die Jugendlichen ihre
eigenen Boote aus vorgegebenen
Materialien gebaut hatten, floss

neben der Zeit auch die Origina-
lität, Optik und das Fahrverhalten
der Boote mit in die Bewertung
ein. Alle Teilnehmer hielten sich
auf dem Wasser und erreichten
vor weit über 200 Zuschauern
mühelos das Ziel. Den Wettbe-
werb gewann nach der Entschei-
dung einer Expertenjury die Ti-
telverteidigerin Adriana als
Schlossherrin mit ihrem Boot
Schlossi vor dem Katamaran Al-
batross mit Oskar, Theo und Jo-
hann. Dritter wurde Linus mit Se-
gelboot Wiki.
Anschließend dominierten die

Kommandos der Schlaggeber beim
Canadierrennen das Geschehen.
Sie saßen in den Vierer-Booten
vorne und gaben den Takt vor, mit

dem möglichst gleichmäßig das
Wasser mit den Paddeln nach
hinten gedrückt wird, damit die
Boote schnell das Ziel erreichen
können. Entscheidend war neben
dem Vordermann der Steuermann
hinten, der für eine möglichst ge-
rade Fahrtstrecke zur Wendeboje
und zum Ziel zu sorgen hatte. Ein
Boot schaffte es direkt im ersten
Rennen nicht ans Ziel. Es kenterte
bei starkem Wind an der Wende-
boje und wurde von den THW-
Leuten aus Obernburg, die für die
Sicherheit auf dem Wasser sorg-
ten, sicher an den Startpunkt zu-
rückgebracht.
Die Erstplatzierten wurden in

drei Kategorien ermittelt: Da-
men, Herren und Jugendliche.

Den Sieg bei den Damen holte
sich Kriskras vor Beat it und den
Paddelnixen. Bei den Herren ge-
wannen KWK vor dem Heimat-
verein Hausen und dem Ersatz-
boot. Bei den Jugendlichen er-
rang »Der TVN schwimmt« den
Sieg vor der Wasserwacht Klein-
wallstadt und dem Armageddon.
Das originellste Outfit bei den
Wettkämpfen trugen die Damen
von Beat it mit ihren Boxerkla-
motten.

Ehrung für Ludwig Seuffert
Im Anschluss an die Siegerehrun-
gen, die Bürgermeister Thomas
Köhler und Kanu-Abteilungsleiter
Karl Kempf leiteten, wurde der
DJK-Vereinsvorsitzende Ludwig
Seuffert von den Vorstandsmit-
gliedern Michael Vogl und Joa-
chim Leeb überrascht und mit der
Ehrennadel in Gold mit goldenem
Lorbeerblatt vom Bayerischen
Landes-Sport-Verband ausge-
zeichnet. Neben den sportlichen
Aktivitäten kam auch das Zusam-
mensein nicht zu kurz. Bis spät in
die Nacht nutzten die insgesamt
weit über tausend täglichen Be-
sucher die Gelegenheit bei gutem
Essen, leckeren Cocktails und ge-
kühlten Getränken auf dem Ge-
lände unter den massiven Eichen
zu feiern oder sich Zeit für Ge-
spräche zu nehmen.

e
Weitere Bilder
sehen Sie unter:
www.main-echo.de
oder per QR-Code

Platz 1 ergattern die Damen von Beat it für das originellste Outfit und dazu noch den
zweiten Platz beim Canadierrennen. Das Foto zeigt sie bei der Siegerehrung mit Bürger-
meister Thomas Köhler (links) und Abteilungsleiter Karl Kempf. Foto: Christel Ney

Beim Bootshausfest in Kleinwallstadt fahren zwei Canadier um die Wette. Die Gewinner werden traditionell in den vier Kategorien gekürt: Damen, Herren und Jugendliche
sowie für das originellste Outfit. Foto: Christel Ney

Städtebauförderung
und Bürgerbudget
SULZBACH. Über den Sachstand
bezüglich der Photovoltaikanlagen
auf der Herigoyen-Schule und
dem Rathaus informiert der Sulz-
bacher Gemeinderat am Don-
nerstag, 27. Juli. Die Sitzung be-
ginnt um 19.30 Uhr im Saal der
Braunwarthsmühle. Beschließen
will das Gremium über einen Bei-
tritt zur REW-Untermain GmbH
zum Ausbau regenerativer Ener-
giegewinnung in der Region.
Weitere Themen sind laut Ta-

gesordnung die kommunale Wär-
meplanung (Information und wei-
teres Vorgehen) und die Städte-
bauförderung (Bedarfsmitteilung
2024 bis 2027). Die Räte beraten
außerdem über die im Rahmen des
Bürgerbudgets 2023 eingereichten
Ideen, Vorschläge und Anregun-
gen zur attraktiven Gestaltung der
Freizeitanlage an der Kolben-
steinmauer.
Friedhofsplaner Thomas

Struchholz legt einen aktualisier-
ten Vorschlag bezüglich neuer
Kissensteingräber und behinder-
tenfreundlicher Gräber vor. Nach
einem Berichte des Bürgermeis-
ters werden Wünsche und Anträ-
ge der Mitglieder des Marktge-
meinderates behandelt. bam
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